
ßþfl

B
undeskanzleram

t
B

allhausplatz 
2

1010 W
ien

D
er

R
echnungshof

U
nabhängig" 

0bjektiv" W
irkE

¿
nr"

D
am

pfschìffstraß
e 2

A
-1031 W

ien

P
ostfach 

2110

IeL. +
 (1) 71.1.71. - 0

leL. +
 (1) 111. 94 - 25

offì ce@
 rech n u ngshof. 

qv. at

W
ien, 6. M

ai 2014

G
Z

 302.5661001-2r-1114

E
ntw

urf eines S
onderpensionenbegrenzungsgesetzes -

S
pB

egrG

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof (R

H
) dankt für die m

it S
chreiben vom

 25. M
ärz 2O

I4,
G

Z
 B

K
A

-92o.7o1loooz-Ilfrl1l2ol4, erfolgte Ü
berm

ittlung 
des E

ntw
urfs eines S

onder-
pensionenbegrenzungsgesetzes - S

pB
egrG

 und nim
m

t hiezu im
 R

ahm
en des B

egut-
achtungsverfahrens 

aus der S
icht der R

echnungs- und G
ebarungskontrolle w

ie folgt
S

tellung:

A
llgem

eines

M
it dem

 überm
ittelten E

ntw
urf soll in U

m
setzung des M

inisterratsvortrags 2o7154 vom
19. N

ovem
ber 2013 zur N

euregelung im
 Z

usam
m

enhang m
it überdurchschnittlich

hohen B
ezügen und R

uhebezügen öffentlicher F
unktionsträger etw

a

die H
arm

onisierung der P
ensionssystem

e durch A
npassung der A

nspruchs-
voraussetzungen und des Leistungsniveaus,

die finanzielle A
bsicherung der P

ensionsleistungen durch eine E
rhöhung der

P
ensionsbeiträge,

die E
rhöhung der P

ensionssicherungsbeiträge, sow
ie

die F
estlegung einer absoluten O

bergrenze für R
uhe- und V

ersorgungsbezüge

vorgesehen w
erden, um

 dam
it entstandene S

chieflagen im
 Z

usam
m

enhang m
it

S
onderpensionen zu beseitigen und eine nachhaltige S

icherung der F
inanzierung von

P
ensionsleistungen zu erreichen.

D
V

R
:0061+

025
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R
l'l-P

rüfungen zu S
onderpensionsrechten

D
er R

H
 hat in m

ehreren P
rülungen die fìnanziellen A

usw
irkungen bestehender

S
onderpensionsrechte 

(2.8. R
eihe B

und 2O
l 4 l 6,,,P

ensionsrecht der B
edienstelen der

0esterreichischen N
ationalbank" sow

ie R
cihe B

und 2012110, ,,P
ensictnsrecht der

llediensteten der S
ozialversicherungen") überpnift, und dabei m

ögliche E
insparungs-

potenziale errechnet.

Im
 B

ereich der B
ediensleten der O

esten'eichischen N
ationalbank errechnete der R

H
 das

m
it einer U

m
setzung seiner E

m
pfehlungen zu einer m

it dem
 B

und harm
onisierten

P
ensionsanpassung, 

einer sozial gestaffelten E
rhöhung der P

ensionssicherungsbeiträge,
einer A

nhebung der P
ensionsbeiträge der aktiven 0eN

B
-B

ediensteten und einer
A

nderung der P
ensionsberechnung bei künftigen P

ensionierungen verbundene E
in-

sparungspotenzial auf rd. 27B
M

io. E
U

R
 und zw

ar

im
 B

ereich der D
b I für den Z

eitraum
 2015 bis 2O

26 m
it rd. 100 M

io. E
U

R
, und

im
 B

ereich der D
b II für den Z

eitraum
 2015 bis 2050 m

it rd. 178 M
io. E

U
R

.

Im
 B

ereich der pensionierten B
ediensteten der S

ozialversicherungsträger - die zusätz-
lich zur A

S
V

G
-P

ension w
eitele D

ienstgeber(pensions)leistungen erhielten - errechnete
der R

H
 im

 B
ericht R

eihe B
und 2012110, ,,P

ensionsrecht der B
ediensteten der S

ozial-
versicherungen", 

cin E
insparungspotenzial lür alìe dcm

 Ü
bcrgangsrecht unterliegenden

B
edienstetcn der S

ozialversicherungstr'äger bei U
m

setzung der E
m

pfehlungen 
des R

II
hinsichllich einer w

eitergehendcn P
ensionsrel'orm

 im
 Z

eitraum
 2O

13 bis 2050 iil lfuhe
von rd. 1,4 M

rd. E
U

Iì.

E
benso w

urde die E
xpertengruppe zur V

erw
altungsreform

 2009 beauftragl, die S
onder-

pensionsrechte von Ö
B

B
, O

eN
B

, O
R

F
 und den S

ozialversicherungstt"ägern sow
ie deren

lìnanzielle A
usw

irkungen auf dicse O
rganisationen bzw

. den llund zu untersuchen. D
ie

2010 übergebene P
roblem

analyse der E
xpertengruppe zur V

erw
altungsref'orm

 
zeigte

bei ölfentlichen l]nternehm
en w

ie Ö
B

B
, O

eN
B

 oder O
R

F
 auf', dass deren B

ecÌienstete im
V

ergleich zu sonstiS
en B

undesbecliensteten 
lì'üher und teilw

eise zu deutlich
günstigeren K

onditionen in den R
uhestand gingen.
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Z
usam

m
enfassende B

eurteitung des Ë
ntw

urfs

V
or dem

 H
intergrund seiner F

esthaltungen und E
m

plehlungen zu den bestehenden
S

onderpensionsrechten 
w

eist der R
H

 zum
 vorliegenden E

ntw
urf' grundsätzlich positiv

darauf'hin, dass durch die bcabsichtigten M
aß

nahnlen einc w
eitere llannonisierung

der P
ensictnssystem

e durch A
npassung der A

nspruchsvoraussetzungen und des
Leistungsniveaus erreicht w

erden soìl, um
 dam

it die ,,enlstan.denen S
chielT

açten im
Z

usatntnenhang m
it S

onderpensionen" 
zu beseitigen und eine nachhaltige S

icherung
der F

inanzierung von P
ensionsleistungen zu erreichen.

E
inleitend hält der R

I{ fest, dass rler vorliegende E
ntw

url'lediglich in T
eilbereichen

bestehender S
onderpensionsrechte 

N
euregelungen enthäll,.jedoch 

bei w
eitem

 nicht das
gesam

te E
insparungspotenzial - w

ie es sich etw
a aus den zitierten B

erichten R
eihe

B
und 2012110 und 2014/6 ergibr - gehoben w

ir-d.

D
er R

H
 w

eist zu den vorgeschlagenen R
egelungen, die dazu führen, dass der

vorliegende E
ntw

urf diese Z
iele nach A

nsicht des R
H

 nicht in vollem
 U

m
fang

erreichen kann, im
 E

inzelnen auf F
olgendes hin:

D
urch die im

 B
ereich der O

cN
B

 vorgeschlagenen R
egelungen kann der E

ntw
urf das

vom
 R

H
 errechnete E

insparungspotenzial von rd. 278 M
io. E

U
R

 nur zum
 T

eil i.H
.v.

e|w
a 226 M

io. E
U

R
 erreichen. D

ies vor allem
 deshalb, da

o das vom
 R

H
 berechnete E

insparungspotenzial 
(vor allem

 durch A
nhebung dcs

P
ensionsanlrittsalters, 

D
urchrechnung 

der B
ezü ge und R

ecluzierung der
B

em
essungsgrundlage) 

rd. 178 M
io. E

U
R

 beträgt, und das E
insparungspotenzial

nach dem
 E

nlw
urf'durch die A

nhebung des P
ensionsantritlsalters 

(in den
Jahren 2015 bis 2050) nur rd. 101 M

io. E
U

R
 betragen w

ürde,

o die vorgeschlagenen R
egelungen im

 B
ereich der O

eN
B

 vom
 Letztbezug aus*

gehen, keine - m
it dem

 B
ereich des B

eam
tenpensiclnsrechts 

bzw
. des A

S
V

G
harm

onisierte - D
urchrechnung 

vorsehen, dam
it durch das steigende A

ntritts-
alter zu hiiheren Letztllc'zügen und au1'gruncl des Letztbezugsprinzips auch zu
eincr E

rhöhung der künftigen O
cN

B
 P

ension führen w
ürde.

D
er R

H
 hält ftst, dass im

 B
ereich der P

ensionsrechtc der B
cdienstclen der

S
oziaìversic-herungslt'äger 

der E
ntw

url'lediglich R
egelungen zunt T

eiìbereich dcr
P

ensionsbeiträge und P
ensionssicherungsbeilräge enlh¿

ilt, die m
il G

esanllein-
nahm

en von rd. 1,6 M
io. E

U
R

.jähr'ìich beziffþl't w
ird. S

onlit w
ird d¿

ls vonl R
Ìl

crrechnele gesatrtte E
insparungspotenziaì i.H

.v. rd. 1,4 M
rd. E

U
R

 im
 Z

eitraum
2050 bei w

citcllt nicht errcichl. lJm
 cìieses zu rcalisier-cn, w

¿
iren rlaher w

eitere
bis
im
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B
ericht R

eihe B
und 2012110 dargestellte S

chritte (2.8. E
ntlall der V

erlustdeckelung
bei der D

ienstgeberpension, 
A

nw
endung der B

O
 o/o-G

renze der G
esam

tpension für
alle D

ienstnehm
er, D

efinition der"A
rten der R

uhestandsversetzungen 
und der H

öhe
der entsprechenden A

bschläge in A
nlehnung an das A

S
V

G
) erforderlich.

D
arüber hinaus w

ürden durch S
 460c zw

eiter S
atz A

S
V

G
 des E

ntw
urfs die

E
m

pfehlungen des R
H

 zu den R
eferenzbeträgen lîr den gestaffelten P

ensions-
sicherungsbeitrag im

 B
ericht R

eihe B
und 2012110 nicht nur nicht um

gesetzt,
sondern bereits durch das S

ozialrechts-A
nderungsgesetz 

2012 erzielte E
in-

sparungseffekte teilw
eise rückgängig gem

achl. D
ies deshalb, da durch die nunm

ehr
vorgeschlagenc' R

egelung alle P
ensionsteile bis B

0 o/o der H
öchstbeitragsgrundlage

m
it einem

 geringeren P
ensionssicherungsbeitrag als bisher belastet w

ürden, und
som

it M
indereinnahm

en zu en¡¡arten w
ären.

D
urch die im

 E
nlw

urf vclrgeschlagene E
rhöhung der P

ensionssicherungsbeiträge
und m

ittelbar durch B
eitragserhöhungen und P

ensionssicherungsbeiträge im
B

ereich der O
eN

B
 sollen M

ehreinnahm
en für den B

und und die S
ozialver*

sicherungsträger von rd. 7,1 M
io. E

U
R

.jährlich verbunden sein.

D
arüber hinaus ist zul"D

arstellung der finanziellen A
usw

irkungen kritisch lèstzuhalten,
dassdie lìnanzieìlen A

usw
irkungen nur im

 B
eleich der P

ensionsleislungen der
,,4Ìtpolitiker:/inne/n", 

der B
eam

tenpensionen, und im
 B

ercich dcr 0B
B

, dcr O
eN

B
und der S

ozialve'rsicherungsträger näher beziffert w
erden, jedoch die A

usgangs-
grundlagen nur m

angelhaft dargestellt w
erden,

in den E
rläuterungen die lìnanziellen A

usw
irkungen der in den A

rt. 9 bis 28
vorgeschlagenen M

aß
nahm

en zum
 überw

iegenden T
eil nichl dargestellt w

erden,

der bisheri¡Je ,,G
esam

tauf'w
and" für bestehende sonderpensionsrechtliche R

egelun-
gcn den m

it dem
 E

ntw
url'verbundenen 

,,M
ehreinnahm

en" nichl gegenübergestellt
w

ird, und som
it eine B

ew
erlun¡1 der vorgeschlagenen M

aß
nahm

en im
 llinblick auf'

ihre N
achhaltigkeit nicht nachvollzogcn w

erclen kann,

die E
rhöhung der G

renzw
efte für die A

nw
cndunÉ

 der erhöh1en P
ensionssiche-

rungsbeiträge in S
 460c A

S
V

G
 zu M

indcreinnahm
en lühren w

ird, die in dcn
E

rläutcrungen .jedoch nicht dargestellt w
erden, uird
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es sich beim
 E

ntw
url'um

 M
allnahm

en handelt, die jedenfàlls langfristig - über den
in den E

rläuterungen angegebenen Z
eitraum

 bis 2018 hinaus - w
irksam

 sein
sollen, ohne dass diese langfristigen finanzicllen A

usw
irkungen dargestellt w

erden.

A
us A

nlass des E
ntw

url.s ist für den B
ereich der A

lterspensionen grundsätzlich darauf'
hinzuw

eisen, dass w
eitere R

eform
schritte dringend erlbrderlich sind, um

 dam
it dic'

T
ragfähigkeit öffentlicher F

inanzen angesichts der budgetären R
ahm

enbedingungen
sicherzustellen.

S
o bezifltrte der im

 O
ktober 2013 erstellte B

ericht der K
om

m
ission zur langfristigen

P
ensionssicherung die G

esam
taulw

endungen der gesetzlichen P
ensionsversicherungs-

1räS
er im

 Jahr 2012 (ohne B
erücksichtigung der V

ersicherungsanslalt 
1'ür N

otare, der
jew

eiligen P
ensionssystem

e der pragm
atisierten 

B
eam

ten von B
und, B

undesländern
und G

em
einden und ohne B

erücksichtigung der A
usgaben für die A

usgleichszulagen)
m

itrd.34,67 M
rd.E

U
R

. InR
elationzum

B
lP

w
ardieseinA

nteilvon 
1t,2olo, derbis

zum
Z

eitraum
2046120S

2 - w
o das M

axim
um

 erreicht w
ird - aul'14,6 o/o steigen w

ird
(zum

 B
ericht des Jahres 2010 siehe den B

ericht R
eihe B

und 2olll5,,,G
rundlagen 

der
F

iskalpolitik,T
Z

 77).

E
benso sind w

eitere B
em

ühung)en ^tr S
enkung des P

ensionsantrittsalters 
dringend

erl'orderlich, da der m
it der P

ensionssicherungsreform
 2003 angestrebte A

nstieg des
durchschnittlichen A

ntrittsalters für A
lterspensionen nicht eingetreten ist. lm

 B
ereich

der A
lterspensionen konnte keine V

eränderung im
 P

ensionsantrittsalter 
erzielt w

c'rden,
w

ohingegen das durchschnittliche A
ntrittsalter der Invaliditäts- bzw

. E
rw

erbsun{ähig-
keitspensionen bei M

ännern um
 0,8 Jahre und bei F

raucn um
 1,6 Jahre gesunken ist

(siehe hiezu'I'¿
 5.4 im

 B
undesrechnungsabschluss 

lür das Jahr 2013 V
oranschlagsver-

gleichsrechnungen S
tand 31. M

ärz Z
O

t4, insb. A
bbildung 5.4-1).

Z
u A

rtikel 1: A
nderung des B

undesverfassungsgesetzes
über die B

egrenzung von B
ezügen öffentticher

F
unktionäre (5 10 A

bs. 2 bis 7 B
ezB

egrB
V

G
)

In A
rtikcl 'l w

erden - in l-Jm
setzung des M

inistcrratsbeschìusses ,,N
euregelung im

Z
usatnrnct.lhang nrit übcrdurchschnittlich 

hohen B
ezügen und R

uhebezügen öIïènt-
licher llunktionsträger/innen" 

vom
 19. N

ovem
ber 2013 - hrlgender N

euregelungen im
13 ezB

egrB
V

G
 vorgeschla gen :

F
esllegung von B

ezügen nicht nur 1ïr F
unhtionärc, sondcrn auch 1'ür B

edienstclc:
der 0eN

Il (inkl. Iì'eie D
jenstnchm

er, 
G

eschäf'lslïhrer und V
orstandsm

itglìeder)
(S

 10 A
bs. 2),
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" 
F

c'stle$ung einer O
bergrenze für R

uhe- und V
ersorgungsbezüge 

von F
unktionären

und B
ediensteten von R

echtsträgern, dii'derK
ontrolle 

des R
H

 unterliegen (w
ie die

P
ensionen aufgrund der P

ensiclnsordnungen 
in den D

ienstbestim
rnungen 

der
O

eN
B

) m
it2lO

 o/o des B
ezuges cines A

bgeordnetcn zum
 N

ationalrat (S
 1) (S

 t0
A

bs. 3),

' 
E

rm
ächtigung 

des B
undesgesetzgebers zur F

estlegung eines P
ensionsbeitrages 

und
eines P

ensionssicherungsbeitrages 
für aktive und ehem

alige F
unktionäre und

B
edienstete von R

echlsträgern, die der K
ontrolle des R

H
 unterlieÊ

en (S
 1O

 A
bs. 4),

" 
F

estlegung einer progressiv gestaffèlten H
öchstgrenze eines solchen P

ensions-
sicherungsbeitrages für die die sozialversicherungsrechtliche 

H
öchstbeitrags-

grundlage übersteigenden T
eile einer P

ensionsleistung (aus D
irektzusagen) (5 tO

A
bs. 5),

' 
E

rm
ächtigung der Landesgesetzgebung, 

entsprechende R
egelungen für F

unktionäre
und B

edienstete auf Landes- und G
em

eindeebene zu trefl'en (S
 10 A

bs.6),

' 
E

rm
ächtigung des B

undesgesetzgebers, für F
unktionäre und B

edienstete von
R

echtsträgern, die der K
ontrolle des R

H
 unterliegen, den B

estim
m

ungen des
D

ienstrechts der B
undesbeam

ten 
betrefl'end

o die V
ersetzung in den R

uhestand sow
ie

o die B
em

essunfl und A
npassung der R

uhe- und V
ersorgungsbr:züge

vergleichbare R
egelungen zu treffin, sofern diese P

ersonen nicht cler geselzlichen
P

ensionsversicherungspflicht 
unterliegen (S

 10 A
bs. 7).

D
er R

II w
eist dazu positiv darauÍ hin, dass insbesondere die B

egrenzung von A
kliv-

und R
uhcbezügen auch ftir B

edienstele der O
c'N

B
 sow

ie die E
rm

ächtigung des B
undes-

gesetzgcbers zur Iiestlegung von P
ensions- und P

ensionssicherungsbeiträgen und zur
E

inltihrung von pc'nsionsrerchtlichern 
B

estim
m

ungen entsprechend dem
 Ileam

tendiensl*
rechl im

 V
erfassungsrang lestgeìegt w

erdcn soll. D
am

it solìen die vellassungsrecìr1*
lichen G

rundlagen lür dic' im
 selben E

ntw
urf'vorgeschlagenen einlachgesetzlichen

U
m

setzungsm
afJnahm

en 
lür cntsprechende R

elbrrnen im
 B

ereich der S
clnderpensions-

rechte gcschal-fbn w
crderi.

240/SN-16/ME XXV. GP - Stellungnahme zu Entwurf (elektr. übermittelte Version)6 von 22

www.parlament.gv.at



G
L302.566/001-281/14

S
eiLe 7 / 22

Z
u A

rtiket 6: Ä
nderung des A

rtikets 81 des 2. S
tabititäts-

gesetzes 2012 (P
ensionsordnungen 

der 0eN
B

)

5.1" 7u I 1 A
bs. 1 bis 3 des A

rtikels 81 des 2. S
tabil"itäts-

gesetzes 2012

S
 1 A

bs. i bis 3 des E
ntw

urfs legt einen nach der P
ensionshöhe 

gestaf felten P
ensions-

sicherungsbeitrag fþst. D
ieser unterscheidet sich abhängig von den anzuw

endenden
D

ienstbestim
m

ungen, w
eil B

edienstetc' der D
b I in der A

ktivzeit nahezu keinen
P

ensionsbeitrag geleislet haben, w
ährend B

edienstete nach den D
b ll zum

indest bis zur
I-IB

G
L einen dem

 A
S

V
G

 entsprechenden 
P

ensionsbeitrag in der A
ktivzeit von 10,25 

o/o

geleistet haben.

F
ür P

ensionsleistungen nach den D
b I soll ein P

ensionssicherungsbeitrag bis 150 o/o der
IIB

G
L i.H

.v. 5,8 o/0, über 150 0/o der H
B

G
L ein solcher von 1O

 0/0, über 2O
O

 olo der H
B

G
L

ein solcher von 20 o/o und für P
ensionsleistungen die über 300 o/o der H

B
G

L liegen, ein
P

ensionssicherungsbeitrag von 25 olo an die O
eN

B
 entrichtet w

etden. F
ür P

ensions-
Ieistungen nach den D

b II gelten über 150 o/o der H
B

G
L die gleichen P

rozentsätze, für
die bis zu 100 o/o der H

B
G

L liegenden P
ensionsteile soll ein P

ensionssicherungsbeitrag
von 3,3 0/0, und für die über 100 o/o bis zu 150 o/o der H

B
G

L liegenden P
ensionsleistun-

gen ein P
ensionssicherungsbeitrag von 5 o/o an die O

eN
B

 entrichtet w
erden.

D
er R

H
 hieìt im

 B
ericht R

eihe B
und 2O

1416 kritisch fest, dass die O
eN

B
rP

ensionen 
der

D
b I und II noch keinen R

elbrm
en unterw

orl'en w
orden w

aren, und em
pfahl daher eine

sozial gestaffeìte E
rhöhung des delzeitigen P

ensionssicherungsbeitrags. D
ies solltc für

O
eN

B
-P

ensionen 
der D

b I und II sow
ie für die F

ixpensionen laut S
chem

a gelten (vgl.
T

Z
 6, 73, l6 und 29 des genannten B

erichts). D
ie vorgeschlagene n R

egelungen w
erden

daher als U
m

setzung der diesbezüglichen E
m

pfehlungen 
des R

H
 positiv bew

ertet.

5.2 7u 5 1 A
bs. 4 und 6 des A

rtikels B
i. des 2. S

tabiljtäts-
gesetzes 2012

$ 1 A
bs.4 und 6 erhöhen den erst 2013 eingelührten (D

ienstnehm
er)-P

ensionsbeitrag
für B

edienstete der D
ienstbestim

m
ungen I von 3 o/o schrittw

eise aul'10,25 o/o im
.]ahr 2018. U

m
fàsst sind nicht nur die S

chem
abezügc w

ie bisher, sondern der gesam
te

M
onatsbezug einschlicß

lich der Z
ulagcn. D

er Ü
bergang lur die D

ienstbestirtrm
ungen I

erfoigt schrittw
eise:

A
uch für B

edienstetc der D
ienstbestim

m
ungen ll w

ird det' (D
icnstnehm

c'r)-P
ensions-

beitrag, der lür B
ezugsteile über der H

B
G

L zu entrichtc'n ist,.jährlich schrillw
cise von

2 olo aul-5 rX
l criiriht:
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D
a die D

ienstgeberpensionsleistungen ühel dem
 A

S
V

G
-A

nteil ein thesauriertes E
ntgeh

darstellen, hat der R
I{ in seinen S

chlussem
plèhlungen (3) und (+

) des llerichts R
eihe

B
und 2o1416 die A

ngleichung der D
ienstnehm

erpensionsbeiträge der D
b I an die der

D
b II em

pfohlen und lestgehalten, dass die P
ensionsbeiträge der D

b I und II nicht nur
auf S

chem
abezüge, sondern aul'alle B

ezugsbestandteiìe 
einschiiefS

lich der Z
ulagen und

Ü
berstunclen anzuw

enden w
ären (vgl. clazu näherT

Z
 28). A

uch diese volgeschlagene
R

egelung w
eftet der R

H
 daher als U

m
setzung seiner diesbezüglichen E

m
pfehlung.

5.3 7u I 1A
bs.5 und A

bs.7 des A
rtikels 8L des

2. S
tabititätsgesetzes 

2012

G
em

äß
 S

 1 A
bs. 5 soll das P

ensionsantrittsalter 
für B

edienstete der D
b I vom

 voll-
endeten 55. Lebensjahr ab 20i6.jährlich schrittw

eise um
 6 M

onate bis 2028 m
it einem

P
ensìonsanlrittsalter von 6i,5 Jahren im

 E
ndausbau erhöht w

erden. G
leichzeitig ist

nach dem
 E

ntw
urí eine um

 drei Jahre erhöhte G
esam

ldienstzeit von 3B
 Jahren

erforderlich. A
lternativ kann ein P

ensionsantritt m
it 65 Jahren erlblgen.

D
ie R

egelung in S
 I A

bs. 7 soll das P
ensionsantrittsalter 

(60. Lebensjahr) und die
erlbrderliche G

esam
tdienstzeit (+

O
 Jahre) für B

edicnstete der D
b II erhöhen. A

b 2016
soll sich das A

ntrittsalter von 60 Jahren.jährlich schrittw
eise um

 6 M
onate bis 2025

auf 65 Jahre im
 E

ndausbau erhöhen. A
lternativ besteht ein P

ensionsanspruch nach
einer G

esam
tdienstzeit von 42 Jahren. A

bs. 10 erm
ächtigt den G

eneralrat der O
eN

B
,

hiezu ergänzend eine K
orridorpensionsregelung 

m
i1 einem

 A
ntrittsalter von 62 Jahren

bei 40 Jahren G
esam

tdienslzeit und A
bschlägen zu erlassen.

D
er R

H
 hat zum

 P
ensionsantrittsalter 

in T
Z

 30 des B
erichts ltstgehalte n, dass in F

olge
gestiegener Lebenserw

artung und som
it längerer P

ensionsdauel der B
und m

ehrere
R

eform
en dcs B

eam
tenpensionsrechts durchgeführt und insbesondere das (frühest-

m
ögliche abschlagsÍ'reie) R

egelpensionsalter von 60 Jahren schrittw
eise auf 65 Jahre

(ab G
eburtsjahrgang 2" O

klober 1952) erhöht hatte. D
ie 0eN

B
 hatte für bestehende

pensionsversicherungsfreie D
ienslverhältnisse 

keine vergleichbare A
nhebung des

P
ensionsanl rittsah.ers vorgen om

m
 en.

D
er lllì em

plähl dailer in der S
chlusserrrplthlung 

B
, das liühestm

öglichc
P

ensionsanlrjltsalter hìr 0eN
B

-B
edienstete im

 ¡rensionsversicherungsfieien 
D

icnst-
verh¿

iltnis der D
b I und II schrittw

eise an.jerres der K
orridorpension (O

z Lebens.jahre)
dcr B

undesbeam
lcn bzw

. dcs A
S

V
G

 herallzul'ühren. 
D

er R
ll w

eist daraul'hin, dass auch
nach der R

echtslaS
e 2003 fïr deu B

und ein P
cnsi<

nsantrittsaÌter von 61,5 Jahrcn vor-
gesehen is1, und auch der vorliegcrrde G

csctzescntw
urf - bei V

orlief{en voÍì 38 D
iensl-

.jahrcn - clie V
ollendung des 738" Lebensnrorrats, und som

it 61,5 Jahrcn, fîr die D
b I

votsieht" A
uch dii:sc R

c¡4cìung kann dahcr als lJnlsetzung dcr cntsprcchordcn
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E
m

plèhlung des R
H

 gew
eÍet w

erden (vgì. hiezu auch die T
Z

 9 des genannten
B

erichts).

D
ie im

 vorliegenden E
nfiN

urf vorgesehe ne schrittw
eise E

rhöhung des P
ensionsantritts-

aìters der D
b Il au{' 65 Jahre r¡¡Jer 42.Jahre G

csam
tdienstzeit w

ird durch eine E
rm

ächti-
gung lür den G

eneralrat der O
eN

B
 in S

 1 A
bs" I O

 des E
ntw

urfs, eine ,,K
orridor-

pensionsregelung (V
ollendung des 62. Lebensjahres und eine G

esam
tdienstzeit von

m
indestens 480 M

onaten)" zu erlassen, ergänzt.

5.4 Z
u 0 1 A

bs" 9 des A
rtikels B

L des 2. S
tabiLitätsgesetzes 20].2

5 1 A
bs. 9 legt l'est, dass bei P

ensionsantritt vor dem
 in A

bs. 5 und 7 festgelegten
P

ensionsalter ein A
bschlag von 4,2 o/o pro Jahr, m

axim
al.jedoch 75 olo anz.uw

enden ist.

A
uch diese R

egelung entspricht grundsätzlich der S
chlussem

pfehlung (9) des R
IJ,

w
obei darauf hinzuw

eisen ist, dass der M
axim

alw
ert der A

bschläge im
 G

esetzes*
entw

urf geringer als die R
l{-E

m
pl'ehlung (tB

 P
rozentpunkte) ist.

5.5 7u 5 1A
bs. 1L und L2 des A

rtikeLs 81 des
2. S

tabiLitätsgesetzes 20L2

M
it den R

egeìungen in A
bs. 1 1 - über die A

npassung der P
ensionen der D

b I und II
z.um

 selben Z
eitpunkt und im

 gleichcn A
usm

aß
 w

ie die P
ensionen der gesetzlichen

S
ozialversicherung (bzw

. B
und) sow

ie die zw
eijährige W

artefrist lîr die erste P
ensions-

anp¿
ìssung w

ie in der gr:selzliche'n S
ozialve¡rsicherung 

(bzw
. B

und) - uncì der R
egeìung

in A
bs. l2 über den E

ntl'all des S
terbequartals bei A

bìeben eines/r O
eN

B
-P

ensjo-
nisten/in, w

erden die entspre chenden E
m

p{èhlungen in T
Z

 7, B
 und 34 des B

erichts
R

eihe B
und 2014/6 um

gesetzt.

5"6 Z
usam

m
enfassende 

B
ew

ertung zu A
rtikel 6 des vorliegenden

E
ntw

urfs und erforderliche E
rgänzung

D
cr vorlicger.ldc E

ntw
url'zum

 A
r"tikcl 6 des S

ondcrpensionenbegrenzungsgesctzes
crw

eilert A
rtikel B

1 des 2. S
labilitätsgesetzes 2012 belrelfend die D

ienslnehrirer der
0cN

B
. Insbesondere w

erden die P
ensionssicherungsbeiträge, die P

ensionsbeiträge, 
das

P
ensionsantrillsaller, dje G

csam
tdienslzeit, dic P

cnsionsanpâssunfl, dic W
afiel'rist und

der E
ntfàil des S

terbequartals geregelt, und dam
it w

eseniliche E
m

plehlungen 
des R

ll
aus dem

 B
erichl R

cihc B
und 2O

1416 um
gcsctzl.

D
ie nic'ht untgesctzlc E

m
pfchlung cìes R

I-l zur V
crringcrurìg dcr A

nurartschaft m
ittcls

l{eduzierung der Iìem
essungsgrundìage w

ird - sow
eit djcs inr lìahnlen der lìeflu1-
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achtuÍìg nachvollzogen w
urde - über die - im

 V
ergleich zu den E

m
pfehlungen 

im
B

ericlrt R
eihc B

und 2o1416 - höheren D
ienstnehm

er-P
ensionsbeitr'äge 

der A
ktiven, die:

A
nw

endbarkeit der neuen P
ensionssicherungsbeiträge auch für die künftigen P

ensio-
nen und die um

 3 Jahre höhere erlbrderliche G
esam

tdienstzeit in ihren lìnanziellen
A

usw
irkungen w

eitgehend ausgeglichen w
erden.

D
er R

F
I w

eist jedoch kritisch darauf'hin, dass dcr vorliegende E
ntw

urf keine V
or-

schläge zur U
m

setzung der E
m

pfehlurr g, ab 2O
1 5 das Letztbezugsprinzip durch eine

jährlich schrittw
eise steigende D

urchrechnung 
(im

 E
ndausbau 1B

 Jahre) zu ersetzen
enthält (S

chlussem
pfehlung (o) bzw

. derT
Z

 32 des B
erichts R

eihe B
und zot4l6).

D
iese im

 R
efolm

entw
urf des S

onderpensionenbegrenzungsgesetzes 
nichl um

gesetzte
R

H
-E

m
pfehlung zur V

erringerung der A
nw

aftschaft der P
ensionshöhe m

ittels schritt-
w

eise steigender m
axim

al 1B
-jähriger D

urchrechnung 
der B

ezüge sollte-jedoch berück-
sichtigt w

erden, w
eil die bloß

e A
nhebung des P

ensionsantrittsalters 
gem

äß
 dem

 vor-
liegenden E

ntw
urf (bei dem

 in der O
eN

B
 vorliegenden l-etztbezugsprinzip) sogar zu

einer E
rhöhung der künftigen m

onatlichen 0eN
B

-P
ensionen führen w

ürde.

E
rst die vom

 R
H

 em
pfohlene schritlw

eise aul' 1B
 Jahre steigende D

urchrechnung der
B

ezüge in der P
ensionsberechnung gleicht den durch die A

nhebung des P
ensions-

antrittsaìters resultierenden P
ensionsanstieg w

ieder aus und kann zu der vom
 E

nlw
urf

beabsichtigten D
äm

pfung der künltigen P
ensionshöhe führen. D

er R
II regt daher rlie

E
inlÏhrung einer D

urchrechnung 
der M

onatsbezüge für die B
erechnung der P

ensions-
höhe an.

D
am

it kann eine A
npassung an die S

ystem
atik der m

axim
al 1B

-jährigen D
urchrech-

nung der M
onatsbezüge der B

eam
lenpensionsrefirm

 1997 und anderer P
ensionsrechte

erreicht w
erden. N

eben einer H
arm

onisierung vcln P
ensionsrechten und A

nnäherung
dcr P

ensionshöhe an andere S
ystem

e kann auch insofern eine E
insparung erreicht

w
erden, als die D

urchrechnung 
zu einer R

eduktion del P
ensionshöhe führt.

D
ie Ilerechnung der P

ensionen erfolgt w
ie bisher nach den P

ensionsordnungen in den
D

b I und Il dcr O
eN

B
 w

obei lïr ab 2016 zustehende P
ensioncn lîr die IJerechnunfl cler

P
ensionsbenlessungsgrundlage anstelle der dort vorgese:hencn Letztbczugsrcgelung

(derzeit isl der ìe1zte M
on¿

rtsschem
abezug hcranzuziehen) der D

urchschnitt aus den
letztcn I4 M

onatsschem
abezügen heranzuziehen sein sollte . D

ieser D
urchrechnungs-

zeitraum
 sollte sìch pro K

alenderjahr um
 l4 M

onate bis auf 216 M
ollate (entsplicht

1B
 Jahren) im

 ,,E
ndausbau" im

.lahr 2031 w
ie folgt velrlängcrn:
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Jahr
D

u rch rech n unqsm
onate

201.6
T

4

201,7
28

20 18
42

201.9
56

2020
70

2021,
84

2022
98

2023
1.1"2

2024
Lt6

2025
140

2026
1,54

2027
168

2028
1,82

2029
1,96

203 0
21.0

2031"
21.6

F
ür die B

erechnung der P
ension sollte jener D

urchrechnungszeitraum
 

herangezogen
w

erden, der im
 K

alenderjahr 
des erstm

als gem
äß

 A
bs. 5 oder 7 gebührenden P

ensions-
anspruchs gegolten hat, unabhängig vom

 Z
eitpunkt der tatsächlichen P

ensionierung.

5.7 Z
u den finanzietlen A

usw
irkungen der vorgeschLagenen

A
nderungen im

 B
ereich der P

ensionsordnungen der O
eN

B

N
ach dcn Iìnanziellen E

rläute runÉ
{en zum

 vorìiegenden E
ntw

url'w
erden die vorge-

schlagencn R
elbrm

en einerseits eine R
eduzierung der direkten E

innahm
en des B

undes
m

it sich bdngen, w
eil der (seit 2013: 2. S

tabilitätsgesetz des B
undes) I oloige D

ienst-
nehm

elpensionsbeitrag 
und der 3,3 o/oige P

ensionssicherungsbeitrag, der bisher direkt
an den B

und abzuführen w
ar, llunm

ehr in erhöhter F
orm

 der O
eN

B
 zufliefJt. D

er
E

innahm
enverìust 

des B
undes w

urde dabei m
it 4,5 M

io. E
U

R
 jährlich (2015 bis 2018)

quantifiziert.

D
em

 s<
tllen E

innahm
en der 0eN

B
 aus den crhiihtcn P

ensionssicherungsbeitråigen 
dcr

P
ensiclnisten bzw

. D
ienstnc'hm

erpensionsbeiträgc' der aktiven D
ienstnehm

cr,
insbesondere rlcr D

ienstbestim
m

ungen 
I, gegenüberstehen. 

D
azu ist kritisch darauf'

hinzuw
eisen, 

rJass der G
esclzcscnl.w

urf kcin M
engengerüst enthält (m

angr:ls genauer
Z

ahìen zur E
inkom

m
ensstruklur der O

eN
B

-B
edienstel,en), ¿

lber aus der E
rhöhung der

B
eilräge eine llinnahm

c der 0eN
l3 i.H

.v. 9 M
io. IIU

R
 schätzt. D

avon w
ürden (w

egcn dcs
steuerpflichtigcn G

cw
inns der 0eN

B
) 25 %

 K
örperschaflssleuer (dils sind

2,250 M
io. E

U
R

) uncl vonr llcst (B
iìanzrrettogcw

inn) 
90 o/o G

cw
innablihr 

(das sind
6,075 M

io. H
U

I{) dem
 lJund zukonrrnen.
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G
em

älJ den B
erechnungen dcs R

H
 w

erden sich die direkten E
innahm

en der O
eN

B
 aus

rd. 5,6 M
io. E

U
R

 jährlich aus den erhöhten P
ensionssicherungsbeilrägen uncl aus den

sich von 2015 bis 2018 schrittw
eise erhöhenden D

ienstnehm
erpensionsbeiträgcn

(zols:2,12M
io. E

U
R

; 201(t:2,66 M
io. E

U
R

; 2o17:3,1 M
io. E

U
R

 und 2018:
3,0 M

io. E
U

R
) ergeben. Z

usätziich stellt dic R
eduzierung des P

rozentsatzes der
P

ensionsanpassung vom
 N

iveau der B
anken auf das A

S
V

G
-N

iveau eine A
usgaben-

m
inderung von 1 M

io. E
U

R
.je P

rozentpunkt 
D

ifT
erenz dar. In S

um
m

e w
ürden sich aus

den zul'lieflenden B
eiträgen und der A

usgabenm
inderung.jährlich etw

a 9 M
io. E

U
R

 für
die O

eN
B

 ergeben. A
ufgrund der vorliegenden D

aten kann daher die den 1ìnanziellen
E

rläuterungen beigelegte S
chätzung (9 M

io. E
U

R
) als plausibel bezeichnet w

erden.

5.7.L V
erglejch der finanzietten A

usw
irkungen des E

ntw
urfs m

it
den finanziellen A

usw
irkungen der E

m
pfeh[ungen des R

H

D
er R

H
 hat den vorliegenden G

esetzesentw
urf in seinen linanziellen A

usw
irkungen

berechnet und m
it seinem

 B
ericht ,,P

ensionsrecht der tsediensteten der 0esterreichi-
schen N

ationalbank" (R
eihe B

und 2O
1416) verglichen. B

ei diesem
 V

ergleich der R
H

-
E

m
pfèhlungen m

it dem
 S

onderpensionenbegrenzungsgesetz 
zeigt sich, dass hinsicht-

lich der P
ensionsanpassung 

und der W
aftef'rist der P

ensionsanpassung 
die gleichen

E
insparungspotenziale vorliegen.

H
insichflich der künftigen P

ensionshöhe und der gesam
thaft erhaltenen P

ensions-
leistungen erS

ibt sich jedoch ein gegenteiliges B
ild: D

as E
insparungspotenzial 

(aus

A
nhebung des P

ensionsalters, D
urchrechnung 

der B
ezüge, R

eduzierung der
B

em
essungsgrundlage) 

fur die O
cN

B
 belief sich gem

äß
 den E

m
plehlungen 

des R
H

 auf
178 M

io. E
IJR

, gem
äß

 dem
 G

eselzesentw
uf (A

nhebung des P
cnsionsantriltsalters 

ohne
eine D

urchrechnutrg der B
ezüge vorzusehen) w

ürde dieses E
insparungspotenzial

101 M
io. E

U
R

 (in den Jahren 2015 bis 2O
5O

) betragen.
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P
ensionshöhe:

H
insichtlich der P

ensionshöhe führt der vorliegende E
ntw

urf durch die neuen erhöhten
P

ensionssicherungsbeiträge einleitend zu einer D
äm

pfung. D
as steigende A

ntrittsalter
führt aber im

 G
ehaltsschem

a letztlich zu höheren Letztbezügen. D
a das neue G

esetz
keine D

urchrechnung 
der B

ezüge oder R
eduzierung der B

em
essungsgrundlage 

vorsieht,
ftrhrt es folglich künftig zu höheren P

ensionen fiedoch kürzerer G
esam

tpensionsdauer).
Im

 G
egensatz dazu haben die schrittw

eise w
irkenden E

m
pfehlungen 

des R
H

 im
 B

ericht
R

cihe B
uncl 2O

1416 ¿
ruch eine R

ecluzierung der P
cnsionshöhe vorgcsehen (siehe

A
bb. 1).

D
ie 1'ür den G

esctzesentw
urf 

vom
 R

H
 vorgeschlagene E

rgänzung m
ittels einer schritl-

w
eise aul'm

axim
al 

1B
 Jahre steigenden D

urchrechnung 
der B

ezüge w
ür'de die vom

S
onderpensionenbegrenzungsgesetz 

in der derzeitigen F
assung bew

irkte E
rhöhung der

künftigen m
onatlichen P

ensionen verm
eiden und eine zusätzliche D

äm
pfung m

it sich
bringen (A

bb. 1):

In S
um

m
e beträgt das m

ittetfristig 
zu reatìsierende 

E
ìnsparungspotenziaI 

bzw
. die [angfristig zu

reatisjerende 
A

usgabenreduzierung 
hinsichttich künftiger P

ensionen im
 V

ergteich der E
m

pfehtungen
R

H
 zum

 vorqeleqten E
ntw

urf:
des

R
H

S
onderpensionen beqrenzu nqsqesetz

0eN
 B

- E
i n na h m

en/E
i nsparungen:

M
itteLfristig (2015 bìs ?026 /2031.)

103.56 M
io. E

U
R

M
ìttelfristig (2015 bis 2026 /2035)

125 M
io. E

U
R

R
eduzierung der 0eN

 B
-P

ensìonsausgaben 
:

Langfrìstig (2015 bis 2050)

178 M
io. E

U
R

ohne R
H

-E
rgänzung

101 M
io. E

U
R

m
it R

H
-E

rgänzung

169 M
io. E

U
R
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A
bb. 1: P

ensionsantrittsalter 
und P

ensionshöhe eines A
kadem

ikers (0eN
B

 G
ehaltsschem

a A
, A

1; B
und

G
ehaltsschem

a A
7/2):1. D

erzeitige 0eN
B

 R
egelung(0eN

B
-P

ension), 2. U
m

setzung der R
H

-E
m

pfeh-
lungen ( 

), 3. U
m

setzung des S
onderpensionenbegrenzungsgesetzes 

(B
M

A
S

K
) 4. U

m
setzung

des S
onderpensionenbegrenzungsgesetzes 

einschließ
tich 

E
rgänzung durch R

H
-E

m
pfehtung 

(B
M

A
S

K
;

D
urchrechnung) 

und 5. für den B
undesbeam

ten 
(B

und)

S
che m

a A
, P

ensionsa ntrittsalter, 
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G
esam

thaft auf die P
ensionsdauer 

erhaltene P
ensionsleistung:

D
er vorliegende E

ntw
urf führt durch die vorgesehene E

rhöhung des P
ensionsantritts-

alters zu einem
 späteren P

ensionsantritt und einer kürzeren P
ensionsdauer. D

ie daraus
resultierenden E

insparungen w
erden jedoch teilw

eise durch den A
nstieg der P

ensions-
höhe geschm

älert. G
esam

thaft betrachtet ist daher die R
eduzierung der auf die gesam

te
P

ensionsdauer berechneten erhaltenen P
ensionsleistung gem

äß
 dem

 E
ntw

urf geringer
als bei U

m
setzung der E

m
pfehlungen 

des R
H

 im
 B

ericht R
eihe B

und 20t41j.

E
rst die vom

 R
H

 zum
 E

ntw
urf ergänzend vorgeschlagene D

urchrechnung 
der M

onats-
bezüge führt zu gegenüber dem

 zitierten B
ericht des R

H
 vergleichbaren E

insparungen
(A

bb. 2):

A
bb.2: G

esam
thaft erhaltene P

ensionsteistung (A
kadem

iker, m
ännlich,O

eN
B

 G
ehaltsschem

a A
, A

1;
B

und G
ehattsschem

a A
7/2):1. D

erzeitige 0eN
B

 R
egetung(0eN

B
), 2. U

m
setzung der R

H
-E

m
pfehlungen

(i 
r , i " l), 3. U

m
setzung des S

onderpensionenbegrenzungsgesetzes 
(B

M
A

S
K

) 4. U
m

setzung des
S

onderpensionenbegrenzungsgesetzes 
einschließ

lich E
rgänzung durch R

H
-E

m
pfehtung 

(B
M

A
S

K
;

D
urchrechnung) und 5. für den B

undesbeam
ten 

(B
und)

O
eN

B
 R

H
,_E

m
pf

G
eburtstahrgånge

nO
E

N
B

_(B
l'IA

S
K

; D
urchrechhg)

tr O
eN

B
,B

¡lA
S

K
,E

ntw

JEoo3Etg<tn!Ec8À
o

E
'

s!f9ogJÊ!
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6 
Z

u A
rtiket 7 des E

ntw
urfs (Ã

nderung des A
S

V
G

)

6.1. 7u 5 460b A
bs. 1 A

S
V

G
 (P

ensionsbeitrag)

G
em

äfJ S
 460b A

bs. I des E
ntw

urfs soll dcr von den aktiven B
ediensteten der

S
ozialversicherungsträger, die vor 1996 in den D

ienst eingetreten sind und daher
A

nspruch auf eine D
ienstgeberpensionsleistung (direkte Leistungszusage 

des D
ienst-

gebers) haben, zu leistende D
ienstnehm

er-P
ensionsbeitrag für B

ezugsanteile über der
IIB

G
L um

 I o/o (2 o/o bei ungedeckelten P
ensionen) bzw

. über der doppelten IIB
G

L um
2,2 olo (3,2 olo bei ungedeckelten P

ensionen) erhöht w
erden.

N
ach den E

rìäuterungen soll die E
rhöhung des P

ensionsbeitrags im
 B

ereich rler
P

ensionsversicherungsanstalt zu.jährlichen E
rlösen von ca. 300.000 E

U
R

 führen sow
ie

,,hochqerech.nel auf die gesam
te S

ozialuersicherung (V
eruieqfachung)" 

zu jährlichen
G

esam
teinnahm

en i.H
.v. rd. 1,2 M

io. E
U

R
 f'ühren.

G
em

äß
 S

 17 A
bs. 2 B

H
G

 2013 ist.jedem
 E

ntw
urf für ein R

egelungsvorhaben und jedem
sonstigen V

orhaben, von dem
 M

itglied der B
undesregierung oder dem

 haushalts-
leitenden 0rgan, in dessen W

irkungsbereich der E
ntw

urf ausgearbeitet oder das
V

orhaben geplant w
urde, eine der W

F
A

-F
inanzielle-A

usw
irkungen-V

erordnung
(W

F
A

-F
inA

V
, B

G
B

I. II N
r. 490/2012) entsprechende D

arstellung der lìnanziellen
A

usw
irkungen im

 R
ahm

en der w
irkungsorientierlen 

F
olgenabschätzung anzuschließ

en.
G

em
äß

 S
 3 A

bs. 2 der W
F

A
-F

inA
V

 sind bei den A
ngaben zur A

bschätzung der
finanziellen A

usw
irkungen die G

rundsätze der R
elevanz, der inhaltlichen K

clnsistenz,
der V

ersländlichkeit, der N
achvollziehbarkeit, der V

ergleichbarkeit uird der Ü
berprüf'-

barkeit zu beachten.

D
er R

H
 w

eist darauf hin, dass die E
rläuterungen 

diese E
innahm

en insofern nicht
plausibel nachvollziehbar herleiten, als sie keine A

ngabe der A
usgangsgrundlagen w

ie
etw

a dic A
nzahl der betrol'fenen B

ediensteten oder die bisherigen E
innahm

en aus
P

ensionsbeiträgen enthalten. D
aher ist die A

ngabe des E
insparungspotenzials von

,,rd. 1,2 M
io. E

U
R

 -iührliclt" insol'ern nicht nachvollziehbar, w
eshalb der vorliegende

E
ntw

url'insolern nicht den A
nforderungen des S

 17llH
G

 2013 und derW
F

A
-F

inA
V

e ntsprichl.

6.2 Z
u 5 460c zw

ejter S
atz A

S
V

G
 (P

ensionssìcherungsbeitrag)

f)er von pensionicrten B
edjensteten der S

c¡zialvelsicherungen von der D
ienstgebc'r-

pensi<
tnsìeistung zu leistende P

ensionssicherungsbeitrag soll durch die vorgeschlagene
B

estim
m

urrg insol'crn abgeändelt w
erden, als die G

lenzw
erte der A

nw
endung dcr-
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erhöhten P
ensionssicherungsbeiträge 

von 35 o/o auf 50 o/o bzw
. von 70 0/o aul'B

0 o/o der
H

B
G

I- angehoben w
erden sollen.

In seinem
 B

ericht ,,P
ensionsrecht der B

edienstelen der S
ozialversicherungen" 

(R
eihe

B
und 2O

12ll0) em
pfahl der R

F
I in'lZ

 22 dem
 B

M
A

S
K

 die A
nhebung des von

P
ensionisten der S

ozialversicher:ungsträger 
zu leistenden P

ensionssicherungsbeitrags
(von 3,3 0/o) auf 6,6 o/o für P

ensionsteile übel 35 o/o der H
B

G
L und auf'9,9 

o/o für
P

ensionsteile (der D
ienstgeberpensionsleistung) über 70 o/o der H

B
G

L.

M
it dem

 S
ozialrechts-Ä

nderungsgcsctz 
2072, B

G
B

I. I N
r. 3/2013, w

urde der P
ensions-

sicherungsbeitrag (in S
 460c A

S
V

G
) dahingehend m

odilìzierl, dass er 4,5 o/o für
P

ensionsteile über 35 o/o der H
B

G
I. und 6 o/o l'ür P

ensionsteile über 70 o/o derH
B

G
L

beträgt. F
ür ungedeckelte D

ienstgeberpensionsleistungen betrug er 5,5 0/0, bzw
. 7,7 o/o.

D
iese N

oveìlierung bew
ertete der R

H
 sow

ohl im
 S

tellungnahm
everfähren 

(siehe hiezu
die S

tellungnahm
e des R

H
 zum

 E
ntw

urf des S
ozialversicherungs-Ä

nderungsge-
setzes 2012 vom

 7. S
cptem

ber 2O
12, G

Z
 3O

O
.327 lO

15-281/ t Z
) als auch im

 N
achfraS

e-
verlàhren zu seinem

 o.a. B
ericht als positiv im

 S
inn einer teilw

eisen U
m

setzunS
 seiner

E
m

pfèhlung 
(T

Z
 22.4).

D
er nun vorliegende E

ntw
url'sieht eine M

odilizierung des P
ensionssicherungsbeitrags

Íür diese P
ersonengruppe vor: 3,3 o/o für P

ensionsteile bis 50 o/o der H
B

G
L, 4,5 o/o 1ïr

P
ensionsteile über 50 o/o bis B

0 o/o und 9 o/r¡ für P
ensionsteile über B

0 o/o der H
B

G
L (bzw

.
5 o/o und 10,1 o/o für ungedeckelte D

ienstgeberpensioirsleistungen).

D
er R

IJ w
eisl kritisch darauf hin, dass durch den vorìiegenden E

ntw
urf die im

 o.a.
B

ericht des Illl ausgesprochene E
m

plehlung nicht nur nichl um
gesetzt w

ird, sondern
auclr dcr bisherige durch das S

oziaÌr'echtsänderungsgesetz 
2012 er.zielte E

insparungs-
erfolg w

ieder reduziert w
ird. D

urch die A
nhebung des R

elèreuzbetrags für den
gestafl'eìten P

ensionssicherungsbeitrag (von 35 o/o auf 50 o/o und von 70 o/o auf B
O

 o/o)

unter B
eibehaltung der entsprechenden P

rozenlsätze (3,3 olobzw
. 4,5 tY

o) w
erden alle

P
ensionsteile bis B

0 o/o der H
B

G
L nunm

ehr m
it einem

 geringeren P
ensionssicherungs-

beitrag belaslet. Lediglich für P
ensionsteile überr B

O
 o/o der llllG

L w
ird der P

ensions-
sicherungsbeitrag auf'9 o/o (dcrzeit noch 6 o/o ab 70 o/o der IììlG

l,) erhöht. D
ies zcigt

¿
luch dic fblgende G

egcnübcr-stellung 
der E

m
pf ehlungen des R

I-I, rier Ä
nderungen

durch das S
ozialvcrsicherungs-Ä

ndcrungsgcsctz 
2012 und des nun vorlicgenden

E
nlw

urfi dcutlich:
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P
ensionssicherungsbeiträge 

der
D

ienstordnungspensionen 
der

B
ediensteten der S

oziatversìcherungen

G
renzw

erte der A
nw

endung 
der

erhöhten 
P

ensionssicherun 
gs-

beìträ ge

P
ensionssiche-

ru n gs beìtrag
(P

ensìonen auf
80 o/o qedeckett

P
en sio nssi c he-

run gsbeitrag
(P

ensionen
unqedeckett)

R
 H

 -E
m

pfeh [u n g (2012 / 10)
B

is 35 %
 H

B
G

L
J,J 

10
))ot

B
is 70 %

 H
B

G
L

6,6 0lo
6,6 

0lo

U
ber 70 Y

o IIB
G

L
9,9 

olo
9,9 to

S
ozia lrechtsä nderu n gsgesetz 

201,2
B

is 35 %
 H

B
G

L
) 

)ot
J,) 

to
3,5 

0lo

B
is 70 %

 H
B

G
L

4,5 
olo

5 
olo

U
ber 70 Y

o H
B

G
L

6 olo
7 ,7 

0lo

E
ntw

u rf S
onderpensìonen 

be-
grenzunçlsgesetz 2074

B
is 50 %

 IIB
G

L
J,J 

70
3,3 

olo

B
is 80 o/" H

B
G

L
4,5 0lo

5 ola

U
ber 80 %

 H
B

G
L

9 olo
1.0,1, ola

G
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D
er R

H
 w

eist daher kritisch darauf hin, dass durch den vorgeschlagenen A
rtikel 7

A
bs. 3 (S

 +
eoc zw

eiter S
atz A

S
V

G
) des vorliegenden 

E
ntw

urfìs, die bisherigen R
el'orm

en
und dam

it erzielten fìnanziellen Ë
rfolge im

 E
rgebnis w

ieder rückgängig gem
acht und

geschw
ächt w

erden.

In den E
rläuterungen zur vorgeschlagenen N

euregelung der P
ensionssicherungs-

beiträge w
ird jedoch dem

gegenüber 
eine jährliche M

ehreinnahm
e von 1O

O
.O

0O
 E

U
R

 lür
die P

ensionsversicherungsanslaÌt angegeben; für alle S
oziaìversicherungen gibt der

E
ntw

url'den vierlàchen W
efi an, das sind 400.000 E

U
R

. D
ies w

ürde den B
undesbeitrag

(Z
S

 oto davon) um
 100.000 E

U
R

 reduzieren.

D
er R

F
I w

eist nochm
als darauf hin, dass die vorgeschlagene N

euregelung infolge 
de r

E
rhöhung der G

renzw
efle für die A

nw
endung der erhöhten P

ensionssicherungsbeiträge
gegenübel der bestehenden R

echtslage zu M
indereinnahm

en führen w
ird, w

eil die
w

eitaus überw
iegende Z

ahl an P
ensionisten der S

ozialversicherungsl.räger D
ienstgetber-

pensionsleistungen voÍì unter B
0 o/o der IIB

G
L erhalten. D

er R
H

 em
pfiehlt daher, im

E
ntw

urf die bisherigen G
renzw

erle lür die A
nw

endung der erhöhten P
ensionssiche-

rungsbeiträge bei 35 ob bzw
. bei 70 o/o der H

B
G

L beizubehalten.

D
a diese zu el'w

artenden M
indereinnahm

cn in den E
rläuterungen nicht nähel

dar"gesteÌ11 w
erden, entsprechen die E

rläutcnlngen zu dieser B
estim

m
ung nach A

nsicht
des R

IÌ nicht den A
nforderungen cler iirhaìliichcn K

onsistenz i.S
.d. S

 3 A
bs. 2 W

F
A

-
F

inA
V

. D
alüber hinaus enthaltcn dic E

rläulerungerì 
(w

ie auch in 4.1. dar-gestellt) keine
w

eiteren B
crcchnungsgrundìagt-'n, w

ie etw
a die A

nzahì der betrol'ítnen chcm
aligen

IJc'dienstelen oder die bisìrerigen E
innahm

en aus I'cnsionssiclrerungsbeiträgen, 
w

eshaiil
der-vorliegendc E

rìlw
urf auch insof em

 irichl den A
nfÌrrdcrungcrl 

rles S
 l7 B

I-lG
 2013

und der W
ììA

-F
jnA

V
 entspricht.
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Z
u den A

rtiketn 8 bis 28 des E
ntw

urfs

M
it diesen B

estim
m

ungcn w
erden in U

m
setzung des M

inisterratsbeschlusses 
vom

19. N
ovenlber 2013 P

ensionssicherungsbeiträge für die B
ezieher von R

uhe- und V
er-

sorgungsgcnüssen 
etw

a im
 B

ereich der gesetzlichen beruflichen V
ertretungen (A

rt. 9
bis 16) sow

ie der im
 E

ntw
urf genannten G

esellschaften, die in die gesetzgeberische
Z

uständigkeit des B
undes lällen (A

rt. 17 bis 28) neu geschal'frn bzw
. m

odiliziert.

F
ür R

uhe- und V
ersorgungsgenüssen aus Leistungszusagen 

dieser 0rganisationen w
ird

ein ebenfalls anhand der H
B

G
L gestalfelter P

ensionssicherungsbeitrag (von 5 o/o für
T

eilezw
ischen 100und 1500/oderH

B
G

Lbiszu25o/ofürT
eileüber3000/oderH

B
G

L)
eingeführt.

D
er R

H
 w

eist darauf hin, dass sich die vorgeschlagenen Ä
nderungen im

 B
ereich der

B
auarbeiter-U

rlaubs- 
und A

bl'ertigungskasse dem
gegenüber 

an jenen des A
rt. 7 für die

B
ediensteten der S

ozialversicherungen orientierten, da sich die R
egelungen dieses

G
esetzes - w

ie die E
rläuterungen festhalten * ,,schon bisher an R

egelungen.für
S

ozialuersicherungstrüger (anlehnten), sodass dies auch in B
ezugt auf die R

egelungen

aon direkten Leistu.ngszusaqen" angebracht ist.

In den E
rläuterungen ist keine nähere D

arstellung der finanziellen A
usw

irkungen der
A

rt.9 bis 28 enthalten, lediglich zu den A
nderungen im

 A
rbeiterkam

m
ergesetz 

1992
(A

ftikel B
) w

erden E
innahnren von.jährlich insgesam

l rd. 140.000 E
U

R
 angegeben, und

im
 B

ereich der B
auarbeiter-U

rlaubs- 
uncl A

bfertigungskassen 
E

innahm
en aus

P
ensions- und P

ensionssicherungsbeiträgen von jährlich rd. 70.000 E
U

Iì angegeben.
Insbesondere m

angels näherer D
arstellung der m

it den vorgeschlagenen M
alJnahm

en
verbundenen fìnanziellen A

usw
irkungen ist daher eine abschließ

ende B
eurteilung der

A
rt. B

 bis 28 im
 R

ahm
en des B

egutachtungsverfahrens nicht m
öglich.

Z
ur D

arstettung der finanzietlen A
usw

irkungen

G
em

äß
 S

 17 A
bs.2 B

IIG
 2013 ist.jedem

 E
ntw

urf für ein R
egeiungsvorhaben und jedem

sonsligen V
orhaben, von clem

 i\4i1gìied rler B
nndesregierung oder dem

 haushaltsleiten-
den O

r'gan, in desscn W
irkungsbereich der E

ntw
urf ausgearbeitet oder das V

orhaben
gepìanl w

urde, eine der W
F

A
-F

jnanzielìe-A
usw

irkungen-V
erordnung 

(W
F

A
-F

inA
V

,
B

G
B

l. II N
r. 490/2012) entsprechende D

arstellung der lìnanziellen A
usw

irkungcn im
R

ahnlen dcr w
irkungsclrientierten Iìolgenabschätzung 

anzuschlic.fJen. D
a lìnanzielle

A
usw

irkungen,jedenl-alls 
w

escntlich i.S
.d. S

 l7 A
bs. 2 B

l-lG
 2013 sind, hat aus dicser

insbesondele hervorzugehen, w
ic hoch dic linanziellen A

r.rsw
irkurr¡{cn aul'den

V
erntögors*, F

inanzierungs- und E
rgebnishaushalt im

 laulenden F
inanz.jahr und
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m
indestens in den nächsten vier F

inanzjahren zu bezif nl sein w
erden und w

ie diese
fìnanziellen A

usw
irkungen zu bc'decken sind.

Im
 F

alle von langf istigen A
usw

irkungen ist anzultihren, w
ie sich diese auf'die N

ach-
haltigkeii der ölT

entlichen lrinanzen ausw
irken und ob sich finanzielle A

usw
irkungen

für eine am
 F

inanzausgleich beteiligte andere G
ebielskörperschaft oder für S

ozialver-
sicherungstr"äger ergeben.

G
em

äß
 S

 3 A
bs. 2 der W

F
A

-F
inA

V
 sind bei den A

ngaben zur A
bschätzung der

finanziellen A
usw

irkungen die G
rundsälze der R

elevanz, der inhaltlichen K
onsistenz,

der V
erständlichkeit, der N

achvollziehbarkeit, del V
ergleichbarkeit und der Ü

berprüf -
barkeit zu beachten.

Z
u den E

rläuterungen der fìnanziellen A
usw

irkungen der vorgeschlagenen M
afl-

nahm
en ist einleitend darauf hinzuw

eisen, dass die m
it dem

 E
ntw

urf beabsichtigten
M

ehreinnahm
en 

des B
undes und der S

ozialversicherungsträger für die Jahre 2015 bis
2018 dargestellt w

ird. D
ie E

rläuterungen enthalten jcdoch eine nähere B
ezifferung der

beabsichtigten M
aß

nahm
en lediglich zu den A

rtikeln 1 bis 7 des E
ntr¡vurfs und som

it
lur

P
ensionen von,,A

ltpolitiker/inne/n",

B
eam

tenpe nsionen,

P
ensionsleislungcn im

 B
ereich der 0B

Il,

P
ensionsleistungen im

 B
ereich der O

eN
B

, sow
ie

P
ensionsleistungen inl B

ereich der S
ozi¿

llversicherungsträger.

D
ie m

i1 den w
eiteren vorgeschlagenen M

aß
nahm

en verbundenen finanziellen A
us-

w
irkungen w

erden zum
 überw

iegenden T
eil.jedoch nicht dargestellt. A

uch w
enn in

viclen F
¿

illen die P
ensiorrs- und P

ensionssicherungsbeiträS
e 

von cler belref'fbnden
O

rganisation cinbchalten w
erden erscheint cs nichl ausgeschìossen, dass es durch diese

M
ehreinnahm

en lniltelbar - ctw
a im

 W
ege veningerter ,,Z

uschusspfÌichten" des
llundes - auch zu gerin¡lcrcn A

uf'w
endungen 

cles llundes kom
m

en kann. A
ul'S

eite 2
dcr E

riäutcrungen w
ird lediglich angegeben, dass sich ,,M

elr't:i.nnahm
.en uon unqelähr

zchn M
illioncn E

uro" lür.jene lnslilutionerrr ergeben, cliet S
onclerpensionen 

auszahletn.

E
inc sc'riöser B

cw
erlung der vorgeschlagencn M

¿
lllnahnten im

 llinblicì<
 aul'dic ange-

strcbtcn E
f'li:k1c dcr ,,N

achhaltigcn S
ichcrung von P

cnsiunsleistungen" 
und dcr
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,,B
eseitigung von entstandenen S

chieflagen im
 Z

usam
m

enhang rnit S
onderpensionen"

w
ürde nach A

nsicht des R
I{ erfordern, dieser S

um
m

e der M
ehreinnahm

en etw
a den

G
esarntbetrag der aufgrund sonderpensionsrechtlichen R

egelungen bisher ausbezahlter
B

eträge gegenüberzustellen.

D
arüber hinaus ist auch zu den A

flikeln 1 bis 7 daraul'hinzuw
eisen, dass in den

E
rläuterungen die A

usgangsgrundlagen der B
erechnungen teilw

eise 
f ehlen, bzw

. nicht
nachvollziehbar dargestellt w

erden. E
benso w

erden - in den F
älìen der E

rhöhung
bestehender P

ensions- und P
ensionssicherungsbeiträge - clie aufgrund der geltenden

R
cgelungen erzielten E

innahm
en nicht dargestelll.

Lediglich in den B
ereichen ,,B

eam
tinnen und B

eam
te" (lt. E

rläuterungen rd.
1.300 P

ersonen), ,,altes P
olitikerpensionssvstem

" 
(lt. E

rläuterungen m
axim

al
125 P

ersonen), und,,Ö
ng" (lt. E

rläuterun€{en 160 P
ersonen) enthalten die E

rläute-
rungen konkrete A

ngaben zur A
nzahl der durch die R

egelung betroffenen P
ersonen.

D
ie A

nzahl der B
etroffenen w

ird global m
il' ,,ca. 9.600 P

ersonen" angegeben.

W
eiters handelt es sich im

 H
inblick aul'den R

egclungsinhalt (E
inführung bzw

.
E

rhöhung von P
ensions- und P

ensionssicherungsbeiträgen) beim
 vorliegenden E

ntw
url'

um
 M

aß
nahm

en, die über den in den E
rläuterungen dargestellten Z

eitraum
 bis 2018

hinaus w
irksaln sein sollen. D

ie E
rläuterungen halten diesbezüglich aul'S

eite 2 fest,
dass ohne die vorgeschlagenen M

aß
nahm

en ,,aucll besonders qünstiqe S
onderpensionen

noch bis in die 2030er Jahre anfallen" w
ürden.

A
uch w

enn dic'in 5 9 A
bs.2 W

F
A

-F
inA

V
 gcnanntcn W

ertgrenzen (t, den A
nteil von

10 vH
 der bei der jew

eiligen U
nlergìiederung im

 zulelzl kundgem
achlen 

lJundes-
linanzrahm

engesetz vorgesehenen 
A

uszahlungsobergrenze oder 2. 20 M
illionen E

uro)
nicht erreicht w

erden, w
âre - da die entsprechenden 

A
usgangsgrundlagen 

(A
nzahl der

B
etrol'fènen, H

öhe der P
ensionen etc.) vorliegen - eine entsprechende ,,langfristige"

D
arstelìung der finanziellen A

usw
irkungen m

öglich und w
ünschensw

efi 
gew

esen.

Im
 l-linblick auf diese A

usführungen, und clie oben zu den einzelncìn vorgeschlagenen
M

 alln ahm
en enlhaltenen A

usfïhru ngen zu deren fin anziellen A
usw

irkun gen,
entsprechen die E

rläulerungen d¿
rher zusanlm

engelàssl nichl den A
nfbrdcrungen dcs

S
 l7 B

I'IG
 2013 und der hiezu ergangencn V

erordnung der B
undesm

inisterin fïr
F

inanzen - W
F

A
-F

inA
V

, B
G

B
I. Il N

r. 490/2012.
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V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird.jew
eils eine A

uslirligung dem
 P

räsidìum
 des N

ational-
rates und dem

 B
undesm

inisterium
 fiir F

inanzen übcrm
ittelt.

M
it freundìichen G

dß
en

D
er P

räsident:
D

r. Josef M
oser

F
.cl.R

.d.A
.:

-.i 
l'

,i\{.r 
f"l' 1-r'--'*-*-
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